
Die wichtigsten Floskeln & Redewendungen

wi – non, pa                    ja – nein, nicht 
silvouple – mersi           bitte – danke
Byenveni!                        Herzlich willkommen!
Bonzour!                         Guten Tag!
Bonswar!                        Guten Abend!
Bonnwit!                         Gute Nacht!
Alo!                                  Hallo!          
Eski ou byen?                 Geht es Ihnen gut?
Ki i dir?                            Wie geht’s so?
Konman ou sa va?         Wie geht’s?
Sa va.                              Es geht.
Mon (tre) byen!              Danke, (sehr) gut! 
Mon pa byen.                  Mir geht’s nicht gut.
Mon fatige.                    Ich bin müde.
Pa mal. Oke.                   Nicht schlecht. Okay.
Orevwar!                         Auf Wiedersehen! 
(Ale) Baybay!                  Tschüss!
Bonne sans!                   Mach’s gut! 
Byento!                           Bis bald! 
Bon vwayaz!                   Gute Reise!
Mon pa konnen.             Ich weiß nicht.
Bonn apetit!                   Guten Appetit!
Cheers!                           Zum Wohl!
Felisitasyon!                  Glückwunsch!
Pardon mwan, ...            Entschuldigung, ...
Ekskiz mwan, ...            Entschuldigung, ...
Mon byen regrete!         Es tut mir Leid!
Mon dezole!                   Es tut mir Leid!
Pa fer naryen!                Macht nichts!
Pa trakase!                     Ist schon gut!
Domaz!                            Schade!
Mon dakor!                     Einverstanden!
Petet.                              Vielleicht.

Die wichtigsten Fragen

In die folgenden Fragen kann man sinnvolle Wörter
aus den einzelnen Kapiteln einsetzen. Hat man die
gewünschte Buchseite und Klappe aufgeschlagen,
braucht man nur noch zu kombinieren!

I annan ...?                          Gibt es ...?
Ou annan ...?                       Haben Sie ...?
Eski ou annan en ...?         Haben Sie ein ...?
... sa?                                   Ist das ...?
... i ansanm?                       Ist ... inbegriffen?
Permet mwan ...?               Darf ich ...?
Mon kapab ...?                    Kann ich ...?
Mon bezwen ...?                 Brauche ich ...?
Ki ...?                                    Wer/Was ist/sind ...?
Kote mon kapab aste  ...? Wo kann ich ... kaufen?
Kote ... i ete?                      Wo ist ...?
Oli ...?                                   Wo befindet sich ...?
Oli mon kapab trouv ...?    Wo finde ich ...?
Kote ... vini?                       Woher kommt ...?
Sa bis i pas kote ...?           Passiert der Bus bei ...?
Sa bis i pou ale ...?             Fährt der Bus nach ...?
Ki ler ... i ale?                      Wann fährt/geht ...?
Kel ler?                                Um wie viel Uhr?
Ki zour ...?                           An welchem Tag ...?
Pour konbyen letan ...?    Wie lange ...?
Ki ler fodre mon ariv ...?    Wann muss ich ... sein?
Ou kapab ed mwan?          Können Sie mir helfen?
Konbyen sa?                       Wie viel kostet das?
Konbyen i kout ...?             Wie viel kostet ...?
Kimannyer ... apele?          Wie heißt/heißen ...?
Konman ... apele?              Wie heißt/heißen ...?
Ki laz ... annan?                  Wie alt ist/sind ...?
Kimannyer letan i ete ...?  Wie ist das Wetter ...?
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Das Kauderwelsch-Prinzip

Kauderwelsch heißt:

± Schnell mit dem Sprechen beginnen, auch wenn nicht immer
 alles korrekt ist.

± Von der Grammatik wird nur das Wichtigste in einfachen Wor-
ten erklärt.

± Alle Beispielsätze werden doppelt ins Deutsche übertragen: erst
Wort-für-Wort, dann in normales Deutsch. Die Wort-für-Wort-
Übersetzung hilft, die neue Sprache schneller zu durchschauen,
außerdem lassen sich dadurch leichter einzelne  Wörter im fremd-
sprachigen Satz austauschen.

± Es geht um die Alltagssprache, also das, was man tatsächlich auf
der Straße hört.

± Die Autoren sind entweder Reisende, die die Sprache im Land
selbst gelernt haben oder Muttersprachler.

Kauderwelsch-Sprachführer sind keine Lehrbücher, aber viel mehr
als traditionelle Reisesprachführer. Wer ein wenig Zeit in vestiert, ei-
nige Vokabeln lernt und die Sprache im Land anwendet, wird Türen
öffnen, ein Lächeln ins Gesicht zaubern und rei chere Erfahrungen
machen.

Talk to each other!
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± Kostenlos Informationen, Updates und Downloads
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± Newsletter anschauen und abonnieren

± Ausführliche Länderinformationen zu fast allen Reisezielen
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Im Jahr 1959 schrieb der Schriftsteller
 William Travis: „Die Seychellen sind zwar ei-
ne britische Kolonie, aber die Leute sprechen
kaum Englisch hier. Die Lingua franca ist ein
primitiver kreolischer Dialekt, der wenig
oder nichts mit dem Französischen gemein
hat ... Das Kreolische hat keine Geschichte,
es kann sich nicht weiterentwickeln und
auch keine Literatur hervorbringen. Als
Sprache ist es ohne jede Bedeutung.“
Da irrte der Tiefsee-Experte: Das Seselwa ist

inzwischen Staatssprache, und auf Mahé
sam melt das Kreolische Institut alles, was in
kreolischer Sprache erscheint. Melodisch
und rhythmisch zugleich, drückt das Kreo li -
sche Gefühle und Stimmungen aus, die sonst
unausgesprochen bleiben. In ihm be grün det
sich eine kreolische Identität, die die im In-
dischen Ozean verstreuten Inseln der Sey-
chellen, sowie Mauritius, Réunion und Ro-
driguez mit den Karibikinseln Mar ti ni que,
Guadeloupe, Haiti, Dominica und St. Lu cia
verbindet. Es gibt un ge fähr 15 Mio. Kreo len,
die sich ohne große Schwie rig kei ten unter-
einander verständigen können.
Sie eröffnen sich also ein ganz neues Uni -

ver sum, wenn Sie sich nicht nur von den pa -
ra diesischen Stränden, sondern auch von
dem sanften Rhythmus des Kreolischen ver-
führen lassen. 

Uta Goridis

Vorwort

Vorwort
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Dieser Sprachführer besteht nach dem be -
währten Kauderwelsch-Konzept aus drei
Haupt teilen: Grammatik, Konversation und
Voka beln. Bevor Sie jedoch in die Kapitel
hin ein  schnuppern, sollten Sie sich das Kapi-
tel „Aussprache & Betonung“ einmal in Ruhe
durchlesen. Es hilft Ihnen, die ge wöh -
nungsbedürftige Aussprache des Kreo  li schen
ein bisschen besser nach zu voll ziehen. Wir
helfen Ihnen dabei im ganzen Buch mit einer
grauen Lautschrift, die ganz einfach zu lesen
ist.
Der Grammatikteil ist so einfach gehalten

wie möglich. Daher sind auch nicht alle Aus -
nah men und Unregelmäßigkeiten der kreo -
li schen Sprache erklärt; es ist schließ lich
auch so schon neuartig genug. Aber haben
Sie Mut, was auf den ersten Blick so kom -
pliziert scheint, ist im Alltags gebrauch doch
recht einfach.
Beginnen Sie gleich mit dem Konversa tions   -

teil, finden Sie dort Sätze aus dem All tags -
gespräch aufgegliedert nach verschie de nen
Themengebieten aus dem Reisealltag auf den
Seychellen. Sie sollen Ihnen einen ersten Ein-
druck vermitteln, wie sich das Kreolische
dort eigentlich anhört – denn was man ein-
mal gelesen hat, versteht man spä  ter viel
leichter. Außerdem sollen die Ih nen die Mus-
tersätze dabei helfen, schnell selbst eigene

Hinweise zur Benutzung

Hinweise zur Benutzung
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Sätze zu bilden durch ein ein faches Austau-
schen der Hauptwörter des Sat zes. Hierbei ist
besonders die Wort-für-Wort-Übersetzung
sehr hilfreich. Jedes Wort im Kreolischen ent-
spricht einem Wort in der kursiven Wort-für-
Wort-Übersetzung:

Pour konbyen letan ou ti isi?
puu kõbjä̃ letã u tschi ißi
für wie-viel Zeit du (Verg.) hier
Wie lange sind Sie / bist du schon hier?

Enthält das kreolische Wort zwei Wörter im
Deutschen bzw. eine Zusatzinfor ma tion,
wird diese mit Bindestrich bzw. in Klam mern
für das Verständnis ergänzt.
Die Wörterlisten am Buchende helfen beim

gekonnten Austauschen von Wörtern in den
Mustersätzen. Sie enthalten einen auf die Sey -
 chellen abgestimmten Wortschatz Deutsch–
Kreolisch und Kreolisch–Deutsch von je ca.
1.500 Wörtern, mit denen man schon eine
Menge anfangen kann.
Die Umschlagklappe hält die wichtigsten

Sätze und Formulierungen für Sie parat. Auf -
ge klappt ist der Umschlag eine echte Er leich -
te rung, da nun die gewünschte Satz kon -
struktion mit dem entsprechenden Vo ka -
bular aus den einzelnen Kapiteln kombi niert
werden kann. Wenn alles nicht weiter hilft,
dann ist vielleicht das Thema „Nichts ver -
standen? – Weiterlernen!“ im Umschlag der
richtige Tipp. 

Hinweise zur Benutzung
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Die Seycheller sind ein sehr junges Volk,
das in den letzten zwei Jahrhunderten aus
der Vermischung von Europäern, Afri ka nern
und Asiaten entstanden ist. Ent spre chend
jung ist auch ihre Sprache: das Sey chellen-
Kreol. Es basiert auf dem Fran zö sisch der er-
sten Siedler aus Frankreich. Den afri -
kanischen Sklaven, die aus ganz un ter -
schiedlichen Stämmen kamen und kei nes -
wegs dieselbe Sprache sprachen, diente das
auf gezwungene Französisch zur Ver stän di -
gung mit den weißen Pflanzern wie auch der
Kommunikation unter ein ander. Als die Sey-
chellen im 19. und 20. Jh. in die Hände der
Engländer übergingen, ka men noch Bei -
mischungen aus dem Eng lischen hinzu.
Die heutige Sprachsituation: Alle drei Spra -

 chen – Englisch, Französisch und Sesel wa –
sind offiziell auf den Seychellen an er kannt
Das Französische beherrscht den kirch li chen
und kulturellen Bereich und wird von den
meisten Seychellern ge spro chen und ver -
standen. Das Englische ist die Spra che von
Verwaltung, Justiz und Technologie und
wird von ungefähr einem Drittel der Be völ -
ke rung beherrscht. Das Seselwa, das über 90%
der Bevölkerung sprechen – die Sey chel len
zählen insgesamt 80.098 Ein wohner – ist die
Muttersprache der Insel be wohner. Zu sam -
men mit dem Kreol der In seln Mau ritius,

Die Franzosen 
nannten das 

rudimentäre Franzö-
sisch der Sklaven unter-
einander „petit nègre“ 

= Negerlein.

Wer sich auf 
Spurensuche be gibt, 

fin det Wörter aus den 
Bantu-Sprachen 

West afri kas, dem 
Kisuaheli Ostafrikas, 
dem Mada gas si schen 
sowie den indischen 

Sprachen Hindi 
und Urdu. 

Die Seychellen und das Kreolische

Die Seychellen und das Kreolische
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Réunion und Rodriguez bil det das Se sel wa
die Gruppe der vier Kreol sprachen des Indi-
schen Ozeans. Natürlich gibt es in ner halb
der Sprache auch Unter schiede: Die Ver treter
einer ge bil deten Mit tel schicht mit kul -
turellen Am bi tio nen spre chen das „fei ne re“
französischere Kreol, die un teren Schich ten
das „grobe“ Kreol, auf Fran zösisch auch
„gros créole“ oder „créole grand bois“ (Hin -
ter wäldler-Kreol) genannt.
Es gibt nicht nur ein kreolisches Festival,

das einmal im Jahr auf Mahé stattfindet, auf
dem sich alle Kreolen dieser Welt treffen,
son  dern auch Bestrebungen, eine ge mein -
same Schrift für alle aus dem Fran zösischen
ent  stan denen Kreolsprachen zu entwickeln.
Da der Schritt von „Münd lichkeit“ zu
„Schrift lichkeit“ noch nicht lange vollzogen
wurde, wäre das eine sehr sinnvolle Sache.
Was die Seychellen betrifft, so ist das maß -
geb liche Werk das 1982 er schie nene Diks yon -
ner Kreol-Franse von Danielle de St. Jorre und
Guy Lionett, das von der deutschen Lin -
guistikprofessorin Anne gret Bollée 1999 auf
den neuesten Stand gebracht wurde.
Auffällig ist im Seselwa die Tendenz, Laute

zu nasalisieren, die im Französischen nicht
mehr nasalisiert werden oder noch nie na sa -
lisiert wurden – lanmer (= la mer das Meer),
 lamen (= la main die Hand). Den Teilungs ar ti -
kel „de“ bzw. „du“ wie im Französischen gibt es
nicht, doch Reste davon sind noch in Haupt   -
wörtern erhalten geblieben, die eine un -

Den besten Überblick 
über den Sprachenmix
verschafft einem das 
Fernsehen: Ab sechs 
Uhr morgens geht’s los 
mit BBC und CNN.
Mittags gibt’s dann 
amerikanische Serien, 
französische Kultur-
programme und 
um acht Uhr abends 
die Hauptnachrichten
„Nouvel-Metéo“ auf 
Seselwa. Dazwischen 
hört man immer 
wieder dieselben kreo -
lischen Reklamespots,
die sich bestens zur 
Erweiterung des kreo -
lischen Wortschatzes
und der Verbesserung
der Aussprache eignen.

Die Seychellen und das Kreolische
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 bestimmte Mengenangabe bezeichnen: disel
(= du sel Salz), disik (= du sucre Zucker). Die
für das kreolische Vokabular typische Ver -
schmelzung von Artikel oder Teilungs ar tikel
mit dem Hauptwort ist auch in den folgen-
den Beispielen sichtbar:

Französisch Kreolisch Deutsch

le corps lekor der Körper
les oreilles zorey die Ohren
les hommes zonm die Menschen
les yeux lizye die Augen

Die Mehrzahl, die im Französischen mit dem
„les“ ausgedrückt wurde, ist im Kreo li schen
verloren gegangen. Die Haupt wörter kön nen
ganz unverändert Einzahl und Mehrzahl
wiedergeben.
Das Englische hat dem heutigen Seselwa ein

gan ze Reihe neuer Wörter aus Verwaltung,
Technik und dem modernen Leben be schert;
Tendenz ist steigend:

Englisch Kreolisch Deutsch

allowance      alawenns         Beihilfe
appointment apwentman   Verabredung
business         biznes            Business
clerk               klark               Büroangesteller
drive               dray(v)            fahren
driver             drayver           Fahrer
high               hay                 hoch

Die Seychellen und das Kreolische
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Karte der Seychellen
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Praslin

La Digue

Curieuse

Silhouette

Mahé

Conception
Thérèse

Sainte Anne

Île au Cerf

Île du Nord

Félicité

1000 km0

Victoria

MADAGASKAR
MOSAMBIK

TANSANIA

KENIA
SOMALIA

ÄTHIOPIEN

JEMEN
OMAN IND I ENSAUDI-ARABIEN

SUDAN
ERITREA

ARABISCHES
MEER

SEYCHELLEN

Mogadischu
Mismaayo

Mombasa
Nairobi

Dar es Salam

Antseranana
INDISCHER

OZEAN

SRI LANKA

Indien 2700 km

Somalia 1200 km

Kenia 1700 km

Tansania 1750 km

Madagaskar
1100 km

20 km0

 
 

Wer noch mehr über das Kreolische wissen will, der
sollte dem Lenstiti Kreol „Institut für Kreolisch“ einen
Besuch abstatten. Es befindet sich auf Mahé, eine
halbe Stunde südlich von Viktoria, in Anse aux
Pins in einem schönen, alten Herrenhaus.



I fasil, i fasil: Die Aussprache ist für den Fran -
zösischsprechenden wirklich sehr ein fach, da
man das Französische leicht in den Seselwa-
Wörtern entdecken kann.
Von ein paar Aus nahmen ab gesehen, wird

auf der letzten Sil be betont. Im Kreolischen
werden Eigennamen, Wochentage, Monate
und wie bei uns die Wörter am Satzanfang
groß ge schrie ben.
Es werden hier nur die Laute erklärt, die

sich vom Deutschen unter scheiden. 

Selbstlaute

a   a     kurz wie in „Affe“
     aa    vor -r gelängt wie in „Magen“
      ã     vor -n und -m nasal sprechen wie in
           „Abonnement“ (ohne End-“t“)
e   e       kurz wie in „Backe“
     ä       ähnlich wie in „Mensch“
     ä̃     vor -n und -m nasal sprechen
           wie in „Mannequin“
i    i      kurz wie in „mich“;
           immer vor -m und -n
      ie      vor -r am Wortende und vor -y
                lang wie in „Mutti“
     ä̃     bei wenigen Ausnahmen mit -n
                am Wortende nasal wie in „Satin“
           (ohne nachklingendes „g“!)

pa pa (Verneinung)
par paa durch/von

dan dã in
maman mãmã Mama

dite dite Tee
ed äd helfen

diven diwä̃ göttlich
tenm tä̃m Briefmarke

lari lari Straße
plim plim Feder

dir die sagen
fiy fiej Mädchen

semin ßä̃mä̃ Woche

Aussprache und Betonung
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